
Naturama
Kunming · Dali · Lijiang · Zhongdian · Guilin · Yangshuo · Longsheng
Ling Kanal · Hong Kong

DDie völlig irreal aussehenden Felsformationen vor Ihnen sollen ein-
mal Meeresboden gewesen sein? Hier auf rund 1.800 Metern Höhe? 
Schwer zu glauben, aber dennoch den Tatsachen entsprechend. Die 
tektonischen Verschiebungen auf der Erde haben dafür gesorgt, dass 
Sie heute in diesem Labyrinth aus Fels spazieren gehen können. Die 
Einheimischen haben dieses Wunder passender Weise „Steinwald“ 
genannt. Tatsächlich ragen einige Felsen steil und hoch wie Baum-
stämme neben Ihnen empor, während andere in Folge der Erosion 
bizarre Formen angenommen haben und jeden Moment zusam-
menzufallen scheinen – und doch schon seit Menschengedenken 
Bestand haben…

 Ein wahres Postkartenmotiv! Kaum zu glauben, wie fotogen 
die drei weißen Pagoden sind, die diesem Tempel bei Dali seinen 
Namen gegeben haben. Ob mit den Hängen der Viertausender im 
Hintergrund oder einem kleinen Teich davor – aus jedem Blickwinkel 
bieten die drei schlanken Gebäude eine kaum zu überbietende Ele-
ganz und strahlen eine Ruhe und Friedlichkeit aus, die vielleicht ein 
wenig mit ihrem Alter von bis zu 800 Jahren zu tun haben mag...

 Die Naxi sind ein wirklich liebenswertes Volk. Das haben Sie ge-
rade gespürt, als Sie  in den Gassen der bezaubernden Altstadt nicht 

China klassisch · 17 Reisetage

Diese Reise setzt den Schwerpunkt auf die Bergwelten in Chinas 
Süden und Südwesten, vor allem in der malerischen Provinz Yun-
nan. Neben den Ausläufern des Himalaya und den berühmten al-
ten Orten ist es vor allem die Vielfalt der hier lebenden Ethnien, 
die die Region zu etwas besonderem macht: Bai, Naxi, Tibeter sind 
nur einige von ihnen. Alle pfl egen eigene Traditionen, haben eigene 
Sprachen und erkennbar unterschiedliche Architekturstile. mehr so recht wussten, wie Sie zurück zur Hauptstraße kommen. 

Eine alte Frau in traditioneller Kleidung verstand Ihre Problematik 
und nachdem die Sprachbarriere nicht zu überwinden war, führte sie 
Sie kurzerhand persönlich einen Teil des Weges. Und nun stehen Sie 
wieder im Zentrum von Lijiang, mit den von dunkelroten Holzsäulen, 
Lampions und schwarzen Ziegeldächern geprägten Häusern, mit den 
kleinen Kanälen und Cafés und sind froh, dass dieser Ort zum beson-
ders geschützten Weltkulturerbe gehört…  

 Seit einiger Zeit windet sich die Straße immer höher die Berge 
hinauf. Plötzlich öffnet sich rechts neben Ihnen ein Panorama, das 
Sie unbedingt eingehender betrachten wollen. Zum Glück stoppt Ihr 
Busfahrer und Sie können kurz aussteigen. Weit unter Ihnen fl ießt 
der Yangzi, der hier am Oberlauf Goldsandfl uss genannt wird. Da-
hinter der alles beherrschende Jadedrachen-Schneeberg. Sie fühlen 
sich auf einmal klein und gleichzeitig dennoch irgendwie erhaben…

 Sie durchwandern das große tibetisch-buddhistische Kloster 
Songzanlin bei Zhongdian und sind erstaunt, wie frei Sie sich in den 
Räumlichkeiten zwischen den Mönchen in ihren weinroten Roben 
bewegen können. Sie entdecken prunkvolle Altäre voller Figurinen 
und Opfergaben, einen großen Gebetsraum und auch die Halle der 
Gebetsmühlen. Sie zögern – doch dann beginnen auch Sie die Ge-
betsmühlen zu drehen. Vielleicht helfen die darin aufgeschriebenen 
Gebete ja auch Ihnen ein wenig...

Steinwald bei Kunming
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Songzanglin Tempel in Zhongdian



IHR REISEVERLAUF

 1. Tag: Deutschland – China  

2. Tag: Kunming A
Ankunft in China; Umsteigen  Kunming

3. Tag: Kunming F/M
Westberge mit Huating-Tempel und Drachentor; 
Blumen- und Vogelmarkt; Altstadt mit Pagoden

4. Tag: Kunming – Steinwald – Dali F/M
Steinwald; Minderheitendorf;  Dali

5. Tag: Dali F/M
Ankunft morgens; Tempel der drei weißen Pagoden; 
Xizhou Altstadt; Dali Altstadt

6. Tag: Dali – Lijiang F/M
 Lijiang; unterwegs Bai-Dorf; Dongba-Museum; 

Teich des schwarzen Drachens („Heilongtan“); 
Altstadt

7. Tag: Lijiang F/M
Jadedrachen-Schneeberg mit Seilbahn auf Yak-Weide 
„Maoniuping“; Yufeng Si Tempel; Naxi Dorf

8. Tag: Lijiang – Zhongdian F/M
 Zhongdian; unterwegs Steintrommel-Dorf „Shigu” 

und Tigersprungschlucht

9. Tag: Zhongdian F/M
Songzanlin Kloster; Altstadt; Markt; Bita-See 

10. Tag: Zhongdian – Guilin F/A
 Guilin via Kunming

11. Tag: Guilin – Yangshuo F/M
 Li-Fluss nach Yangshuo; nachmittags Freizeit   

12. Tag: Yangshuo – Guilin F/M
Mondsichelberg „Yueliang Shan“;  Guilin; Tropf-
steinhöhle Ludiyan; Elefantenrüsselberg; Fubo-Berg

13. Tag: Guilin (Longsheng) F/M
 Longsheng Reisterrassen 

14. Tag: Guilin – Hong Kong F/M
 Xing’an; Ling Kanal;  Hong Kong

15. Tag: Hong Kong F
Stadtrundfahrt Hong Kong Island mit Peak Tram, 
Victoria Peak, Aberdeen etc.; nachmittags Freizeit 

16. Tag: Hong Kong – Deutschland F
Vormittags Freizeit; Abends 

17. Tag: Deutschland
Ankunft

IHRE HOTELS
Kunming Jinjiang Hotel Tower A ****
Dali Asia Star Hotel ****
Lijiang Wangfu Hotel ****
Zhongdian Guanguang Hotel ****
Guilin Bravo Hotel ****
Yangshuo New Century Hotel ****
Hong Kong L‘Hotel Causeway Bay ****

Details zu Preisen und Leistungen fi nden Sie auf
Seite 3 der Preisliste. Code: KLR8

Guilin

Yangshuo

Hong Kong

Kunming
Dali

Zhongdian

LongshengLijiang

Altstadt von Lijiang

Xizhou
Etwas mehr als ein Dutzend Kilometer 
nördlich von Dali, dem Hauptort der Bai-
Ethnie, liegt das kleine Städtchen Xizhou. In 
der Altstadt hat sich die traditionelle Bai-
Architektur bis heute hervorragend erhalten 
und ist somit ein echtes Highlight in der oh-
nehin an Glanzpunkten reichen Region um 
den großen Erhai See. 

Yak-Weide am Jadedrachen-Schneeberg
Der rund 5.500 Meter hohe Jadedrachen-
Schneeberg („Yulong Xueshan“) liegt nahe 
der Stadt Lijiang und ist nicht nur aus der 
Ferne ein beeindruckender Anblick, sondern 
bietet auch schöne Panoramablicke, wenn 
man ihn erklimmt. Heutzutage geht das 
mit Seilbahnen schnell und bequem, wobei 
Sie auf dieser Reise nicht die am höchsten 
führende Variante nehmen werden, da diese 

meist überfüllt ist, sondern auf die Yak-Wei-
de („Maoniuping“) in rund 3.500 Metern 
Höhe fahren. Wenn das Wetter es erlaubt, 
sind die Ausblicke, die man von den dortigen 
Wanderwegen hat, atemberaubend. 

Ling Kanal
Etwa eine Autostunde nördlich von Guilin 
befi ndet sich der 38 Kilometer lange Ling 
Kanal. Diese Wasserstraße, die zwischen 
den Jahren 219 und 214 vor Christus erbaut 
wurde, gilt als eine der drei großen Ingeni-
eursleistungen des antiken China – neben 
der Großen Mauer und dem Dujiangyan 
Bewässerungssystem in Sichuan. Der Kanal, 
der eine schiffbare Verbindung zwischen 
dem in den Yangzi fl ießenden Xiang-Fluss 
und dem Li-Fluss (und damit bis nach Kan-
ton) geschaffen hatte, fl ießt mit zwei Ar-
men durch den Marktfl ecken Xiang‘an.
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